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244 SS*#*. tsestSte.-BdSsag („®!eißerbtait") Ste. 16

feines ißrojelteS, wonacß baS £>otel Regina, gegenüber
bem ©ranb |jotel Sucßer, als f?laß in 93etrac£)t tommt,
alfo in bie SRitte jroifcßen ^ßarabieS unb Sßeaterplaß.

28 Krematorien werben bie§ gaßr nocß in Greußen
gebaut werben, nacßbem nun bie geuerbeftattnng in biefem
Sanbe gefeßlicß bewilligt worben ift.

®ie größten Saßnßöfe öer SSßelt. fRew 3)orf Befißt
feit turpem ben größten 93a^nt)of ber 2Selt, ben Saßn=
ßof ber i|3ennft)Ioania=©ifenbaßn, ber 11 ha fRaum für
fid) in Slnfprucß nimmt. ®iefe rieftge Anlage wirb aber
troß ißrer ungeheuren SluSbeßnung an ©roßartigfeit non
einer neuen 9Rew=2)orfer Saßnanlage übertroffen werben,
über bie 33. gorbin in ber „ Stature " fRäßereS mitteilt.
@1 ift ber Bahnhof ber beiben ©ifenbaßngefellfcßaften
9Rew 3)orf ©entrai unb Stew f)orl Stern ^aoen--§aoen=
fpertforb, ber 1915 fertiggeftellt fein fotl. Qu ber @r-

bauung biefe§ neuen fRiefenbaßnßofeS werben 80,000 t
©tat)! oerwenbet, ba§ doppelte ber SRenge, bie bei bem

ißennfpIoania^Saßnßof oerbraucßt würbe. ®ie Anlage
I'oftet gegen 1 SRitliarbe graulen, unb bie Soften wür=
ben nodj um ein SeträcßtlicßeS größer fein, wenn nicßt
bie ©efellfcßaften bereits '/« beS terrains oorßer befeffen
hätten. 3Iußerbem wirb ber Bahnhof eine ganje Steiße
oon 33erbefferungen aufweifen. ®ie ©üterwagen werben
fogleicß beim ©intreffen ber Qüge oon ben ißaffagier*
wagen getrennt. ®ie fReifenben finben beim 3IuSfteigen
®oilettenjimmer oor, in benen fie ißre Kletbung wecßfeln
unb ißre Soilette macßen fönnen; auf großen SalfonS
tonnen bie greunbe auf bie 2lntommenben warten unb
bie ©infaßrt ber Qüge beobacßten. ®er Söaßnßof wirb
ganj unterirbifcß angelegt, unb über ißm werben ficß
2Bolfentraßer oon 20 ©todwerfen erßeben, fpotelS, ein
großes Sariötötßeater, fogar eine Kircße, fobaß für bie
in Slew 2)ort Stnlangenben fogleicß in jeber Sejießung
geforgt ift.

0m(bk0mt.
f Söagncmciftcr äReltßior Sctfdjarö in 2lrtß

(©cßwpj) ftarb am 13. guli im befien SRanneSalter. ©r
war SRitglieb beS ©emeinberateS, ein rußiger, opfer=

williger Sürger unb tücßtiger |>anbwerfSmann. ®er
StobeSfall weift bie ®eilnaßme umfomeßr, als ber 33er=

ftorbene feine grau erft oor gaßresfrifi oerlor unb Kin=
ber hinterläßt, ©r oerunglüdte. oorleßte SSßocße auf
eigentümlicße Sßeife. 2ln ber eleftrifcßen Seitung oon
2lrtß nacß ©olbau würbe gearbeitet. ®ie ®räßte waren
oon ben SRaften gelöft unb ßingen auf bie ©traße nieber
fpr. Setfcßart, in ber SReinung, eS fei fein ©trom in
ber Seitung, wollte einen ®raßt, ber mitten in ber ©traße
lag, auf bie ©eite ßeben, erßielt aber im gleicßen SRo=

ment einen ftarfen eleftrifcßen ©cßlag, ber ißn oier SReter
weit an ben Saßnbamnt ber fRigibaßn warf. ®er junge
SRann erßolte ficß anfcßeinenb rafcß wieber oom gehabten
©cßreden. SRacßträglicß aber madden ficß ftarfe ©d)mer=

jen unb gieberetfcßeinungen bemerfbar, welcße bewiefen,
baß ber erßaltene ©cßlag bocß oon recßt gefäßrticßen
golgen auf ben Körper beS jungen SRanneS fein fönnte
unb eine lleberfüßrung inS ©pitat nacß Qug nötig macßte.
Set3ten ®onnerStag nun ift |)err Setfcßart geftorben.
©tromfüßrenbe SeitungSbräßte auf eine öffentliche Sanb=

ftraße nieberßängen ju laffen, fcßeint unS etwas meßr
als nur grobe gaßrläffigfeit.

®ic ciögeit. KricgSmntcrinflieferungen pro 1911
fiitb foeben im SunbeSblatt jur Konfurrenj auSgefcßrie=
ben worben. ®ie ©ubmiffion erftredt ficß auf alle 2IuS=

rüftungSgegenftänbe unb umfaßt nicßt weniger als jeßn
®rudfeiten.

23om eleftrifcßen ©trom getötet. Set ben 3Ron=

tierungSarbeiten eines QirfuS auf ber ©ranbe QStace oon
©offonap fam ein ©ifenmaft mit ber eleftrifcßen foocß=

fpannungSleitung in Kontaft. günf -Rngeftettte beS QirfuS
würben oom eleMrifcßen ©trom getötet. ®ie Dp fer ftnb
jwei italienifcße gamilienoäter unb brei granjofen. Qwei
anbere 2lngeftetlte würben leicßt oerteßt.

Otegrin für SBoffcrmerf Setrieöe. Db groß ober
Mein, jeßt ßat jebeS SBafferwerf feine ißrobe ju befteßen.
Son Der ricßtigen Sebienung eines SßerfeS ßängt feßr
oiel ab ; bie wicßtigfien fRegeln lauten :

1. ®er ^Betriebsleiter (Srunnenmeifter) eineS jeben
aucß nod) fo Meinen SßerfeS foil mit gleiß, ©ifer unb
©ewiffenßaftigfeit öarnacß tradjten, über fdßwierige Qeiten
ben Setrieb möglicßft oollfommen aufredßt ju erßalten.
Sei gutem SBillen oermag man oiel.

2. SR an muß alle geßler im Setrieb nun tunlicßft
befeitigen. Sllle Duellenfaffungen ftnb ju fontroltieren unb
wenn ficß llebelftänbe jeigen, fo ftnb fie ju ßeben. ®ie
Sorbrunnftuben ßaben öfters Serlufte, fie ftnb unbicßt.
®ie ©trümpfel fcßweißen, bie Zuleitungen laffen SBaffer
laufen ufw. ®aS altes ift genau ju fontrotlieren unb
ftnb llebelftänbe ju befeitigen. ®ie fReferooire fönnen
ebenfalls unbicßt fein, Serfcßlüffe ftnb mangelßaft, ba
unb bort finb geßler; man fucße fie auf, um fie ju enh
fernen

®ie Seitungen ßaben ba unb bort ®efeMe, man fud)e
fie auf, um fie ju reparieren! gn fcßwierigen gällen oer»
anftalte man eine regelrechte ®rudprobe (mit SRanometer)
unb fpüre ben geßlern nacß. ©anj befonberS fißlimm
finb bie £)t)branten. ®iefe muß man fleißig fontroltieren
unb wenn nötig reparieren. 2lucß SRotoranfcßlüffe unb
große SerbraucßSftellen bebürfen feßr ber Stufficßt.

3. Sefonbere ©orgfalt wenbe man ben oielen ÇauS=
leitungen ju. Sei Sßaffermangel lontrolliere man bie Sei
tungen feßr oft (aße SRonte) unb feßr epaM. ©S gibt
immer Slbonnenten, weltße Unfug treiben unb gegen biefe

ßilft nur eine fleißige unb ftrenge Kontrolle unb eoentuelt
bie Söafferußr. Söer nicßt t'ontroüiert unb nicßtS oerfotgt,
muß erfaßren, baß fein SBerf übernußt wirb unb in
üblen fRuf tommt, benn bie SSafferoetfcßwenber finb bie

erften, welcße einen SRangel auSpofaunen.
4. fRedßtjeitig erlaffe man bie ©parmaßregetn unb

SRaßnungen unb lontrolliere fleißig, waS jur Sefotgung
befoßlen würbe.

5. gn fcßweren gäüen erfolgt bie ülbfperrung. ®iefe
befteßt barin, baß man junäcßft oon abenbS 9 Ußr bis
morgettS 5 Ußr baS SerteilungSneß abf'cßließt. ©ollte
baS nicßt meßr genügen, fo wirb oon nacßmittagS 2 Ußr
bis abenbS 6 Ußr abgefperrt. ©leicßjeitig werben 3Baffer=
motoren unb äßnlicße ftarle SerbraucßSftellen abgeftetlt.

9Iuf biefe SSeife follte eS gelingen, aud) einen ernften
3Baffermangel jtt regeln, baß bie Seute immer nodß baS

wirlticße SBafferbebürfniS beden tonnen. Seiber tun ba§
oiele Srunnenmeifter nicßt, laffen eS geßen wie eS geßt
unb fdjaben bem SSBert wie bem ißubiifum.

Hm fiet Pruis — fir file Praxi«.
KB. SSctlattfdv üssnfc^' «ab ftröeitöjjefttöfe raerSe*

snter biefe Ptubrit tsi^t estfgenontnteK ; berartige ^n^elgen
gehören in ben gnferaienteit beg Slatteg. gragen, aeliße
„«»tes Cßiffre" erfcßetnen foîïen, motte man 20 ®tg. t»
Marlen (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

fräst«.
489. 2Ber hätte jroei Dtottmagen, 50 cm ©pur gu oer<

laufen, 500 1 gnbatt Offerten an g. Sßoblmenb, SBtbtio.u.
490. 2ßer liefert ®ad)r innen, îtbtaufrotir, 2lblaufrobrfnie:c.?

Offerten finb ju rieten an 31. SBicfel, ©cßloffetei unb ©pengterei
in ®ßieracßem, fit. '-Beert,

2tt M«str. schwetz. H«ASW.-Leimuz („Meikerblatt°) Nr. IK

seines Projektes, wonach das Hotel Regina, gegenüber
dem Grand Hotel Bucher, als Platz in Betracht kommt,
also in die Mitte zwischen Paradies und Theaterplatz,

28 Krematorien werden dies Jahr noch in Preußen
gebaut werden, nachdem nun die Feuerbestattung in diesem
Lande gesetzlich bewilligt worden ist.

Die größten Bahnhöfe der Welt. New Pork besitzt
seit kurzem den größten Bahnhof der Welt, den Bahn-
Hof der Pennsylvania-Eisenbahn, der 11 du Raum für
sich in Anspruch nimmt. Diese riesige Anlage wird aber
trotz ihrer ungeheuren Ausdehnung an Großartigkeit von
einer neuen New-Aorker Bahnanlage übertroffen werden,
über die V. Forbin in der „Nature" Näheres mitteilt.
Es ist der Bahnhof der beiden Eisenbahngesellschaften
New Pork Central und New Pork-New Haven-Haven-
Hertford, der 1915 fertiggestellt sein soll. Zu der Er-
bauung dieses neuen Riesenbahnhofes werden 80,000 t
Stahl verwendet, das Doppelte der Menge, die bei dem

Pennsylvania-Bahnhof verbraucht wurde. Die Anlage
kostet gegen 1 Milliarde Franken, und die Kosten wär-
den noch um ein Beträchtliches größer sein, wenn nicht
die Gesellschaften bereits ^/s des Terrains vorher besessen

hätten. Außerdem wird der Bahnhos eine ganze Reihe
von Verbesserungen aufweisen. Die Güterwagen werden
sogleich beim Eintreffen der Züge von den Passagier-
wagen getrennt. Die Reisenden finden beim Aussteigen
Toilettenzimmer vor, in denen sie ihre Kleidung wechseln
und ihre Toilette machen können; auf großen Balkons
können die Freunde auf die Ankommenden warten und
die Einfahrt der Züge beobachten. Der Bahnhof wird
ganz unterirdisch angelegt, und über ihm werden sich

Wolkenkratzer von 20 Stockwerken erheben, Hotels, ein
großes Varietötheater, sogar eine Kirche, sodaß für die
in New Pork Anlangenden sogleich in jeder Beziehung
gesorgt ist.

Smàâênîz.
P Wagnermeister Melchior Betschard in Arth

(Schwyz) starb am 13. Juli im besten Mannesalter. Er
war Mitglied des Gemeinderates, ein ruhiger, opfer-
williger Bürger und tüchtiger Handwerksmann. Der
Todesfall weckt die Teilnahme umsomehr, als der Ver-
storbene seine Frau erst vor Jahresfrist verlor und Kin-
der hinterläßt. Er verunglückte, vorletzte Woche auf
eigentümliche Weise. An der elektrischen Leitung von
Arth nach Goldau wurde gearbeitet. Die Drähte waren
von den Masten gelöst und hingen auf die Straße nieder!
Hr. Betschart, in der Meinung, es sei kein Strom in
der Leitung, wollte einen Draht, der mitten in der Straße
lag, auf die Seite heben, erhielt aber im gleichen Mo-
ment einen starken elektrischen Schlag, der ihn vier Meter
weit an den Bahndamm der Rigibahn warf. Der junge
Mann erholte sich anscheinend rasch wieder vom gehabten
Schrecken. Nachträglich aber machten sich starke Schmer-
zen und Fiebererscheinungen bemerkbar, welche bewiesen,
daß der erhaltene Schlag doch von recht gefährlichen
Folgen auf den Körper des jungen Mannes sein könnte
und eine Ueberführung ins Spital nach Zug nötig machte.
Letzten Donnerstag nun ist Herr Betschart gestorben.
Stromführende Leitungsdrähte auf eine öffentliche Land-
straße niederhängen zu lassen, scheint uns etwas mehr
als nur grobe Fahrlässigkeit.

Die eidgen. Kriegsmateriallieferungen pro 1911
sind soeben im Bundesblatt zur Konkurrenz ausgeschrie-
ben worden. Die Submission erstreckt sich aus alle Aus-
rüstungsgegenstände und umfaßt nicht weniger als zehn
Druckseiten.

Vom elektrischen Strom getötet. Bei den Mon-
tierungsarbeiten eines Zirkus auf der Grande Place von
Cossonay kam ein Eisenmast mit der elektrischen Hoch-
spannungsleitung in Kontakt. Fünf Angestellte des Zirkus
wurden vom elektrischen Strom getötet. Die Opfer sind
zwei italienische Familienväter und drei Franzosen. Zwei
andere Angestellte wurden leicht verletzt.

Regeln für Wasserwerk-Betriebe. Ob groß oder
klein, jetzt hat jedes Wasserwerk seine Probe zu bestehen.
Von ver richtigen Bedienung eines Werkes hängt sehr
viel ab; die wichtigsten Regeln lauten:

1. Der Betriebsleiter (Brunnenmeister) eines jeden
auch noch so kleinen Werkes soll mit Fleiß, Eifer und
Gewissenhaftigkeit darnach trachten, über schwierige Zeiten
den Betrieb möglichst vollkommen ausrecht zu erhalten.
Bei gutem Willen vermag man viel.

2. Man muß alle Fehler im Betrieb nun tunlichst
beseitigen. Alle Quellenfassungen sind zu kontrollieren und
wenn sich Uebelstände zeigen, so sind sie zu heben. Die
Vorbrunnstuben haben öfters Verluste, sie sind undicht.
Die Strümpfe! schweißen, die Zuleitungen lassen Wasser
laufen usw. Das alles ist genau zu kontrollieren und
sind Uebelstände zu beseitigen. Die Reservoire können
ebenfalls undicht sein, Verschlüsse sind mangelhaft, da
und dort sind Fehler; man suche sie auf, um sie zu ent-
fernen!

Die Leitungen haben da und dort Defekte, man suche

sie auf, um sie zu reparieren! In schwierigen Fällen ver-
anstalte man eine regelrechte Druckprobe (mit Manometer)
und spüre den Fehlern nach. Ganz besonders schlimm
sind die Hydranten. Diese muß man fleißig kontrollieren
und wenn nötig reparieren. Auch Motoranschlüsse und
große Verbrauchsstellen bedürfen sehr der Aufsicht.

3. Besondere Sorgfalt wende man den vielen Haus-
leitungen zu. Bei Wassermangel kontrolliere man die Lei-
tungen sehr oft (alle Monte) und sehr exakt. Es gibt
immer Abonnenten, welche Unfug treiben und gegen diese

hilft nur eine fleißige und strenge Kontrolle und eventuell
die Wasseruhr. Wer nicht kontrolliert und nichts verfolgt,
muß erfahren, daß sein Werk übernutzt wird und in
üblen Ruf kommt, denn die Wafferverschwender sind die

ersten, welche einen Mangel ausposaunen.
4. Rechtzeitig erlasse man die Sparmaßregeln und

Mahnungen und kontrolliere fleißig, was zur Befolgung
befohlen wurde.

5. In schweren Fällen erfolgt die Absperrung. Diese
besteht darin, daß man zunächst von abends 9 Uhr bis
morgens 5 Uhr das Verteilungsnetz abschließt. Sollte
das nicht mehr genügen, so wird von nachmittags 2 Uhr
bis abends 6 Uhr abgesperrt. Gleichzeitig werden Wasser-
motoren und ähnliche starke Verbrauchsstellen abgestellt.

Auf diese Weise sollte es gelingen, auch einen ernsten
Wassermangel zu regeln, daß die Leute immer noch das

wirkliche Wasserbedürfnis decken können. Leider tun das
viele Brunnenmeister nicht, lassen es gehen wie es geht
und schaden dem Werk wie dem Publikum.

»« «« ffruk — M Si« ffkUlt.
KL. Gerkimfs-, Tausch- n»d Arheitsgefsche werde«

snter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
aimées Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Tts. i»
Marke» (für Zusendung der Offerten) beilegen.

48V. Wer hätte zwei Rollwagen, 50 ow Spur zu ver-
kaufen, 500 I Inhalt? Offerten an I. Wohlwend, Widnau.

49V. Wer liefert Dachrinnen, Ablaufrohr, Ablaufrohrkniew.?
Offerten sind zu richten an A. Bickel, Schlosserei und Spenglerei
in Thierachern, Kt. Bern.
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491. SB er tonnte ein gebrauchtes ©rabtfei.t, 200 m lang,
8—9 mm biet am etjeften tiefern?

493. SBer hatte? gtrta 100—150 m gebrauchte (Rofibabu»
geletfe mit 0,60 m ©purrceite, fomie einige Kippmagen bißig tauf»
ober mietmeife abgugeben?

493. SBer liefert ©ramPSRattfteine 12/15 cm, 10 cm tief
bebauen unb 65—75 cm lang? Sebarf gtrta 350 ©tue!, cor»
läufig, fpäter eoentueß mehr. ©efl. Offerten unter ©b'ffre
N 493 an bie @£peb.

494. (Ber tiefeit ®uranametaß in ©taugen unb Stech,
2—3 mm biet?

495. Sßer liefert ©peifeaufgüqe, fomie fteine Slufgüge für
Sriefbeförberung fßrofpc-fte mit ipreiSuergeicbnig unter tStjiffre
KH 495 an bie ©jpeb.

496. StBer hätte für gtrfa 3 Stionate 2 gtafebengüge für
je 500 kg ®ragfraft mietmeife abzugeben unb gu welchem ßirig?
a. SBer töntite eine gang gute Sufipurope, fomptett, gum Ißro»
bieten oon ©agleitungen für 3 XRonate mietmeife abgeben unb
gu metchen Sebingungen b. SBer bätte 5000 kg prima (Beid)--
btei fofort abzugeben unb gu roetchem tßreig franto Station ©bur?
c. SBer ift Sieferant non gitîa 600 kg SEt)eetftriefen unb 100 kg
§anfftricten für ®ag= unb SBafferteitungen? ©ebitte SJÎufter unb
greife franto ©bur. ©eft. Offerten an S. SÜJiani, ©obn, ©bur,
gnftaßationSgefchäft.

497. SBer liefert Kupferbratjt für Stt'hableiter, 7 mm biet,
fomie Sßtatinfpihen unb fämttichen Qubebör Offerten an (R. gugener,
©adjbedEer, Üuterägeri.

498. SBer bätte eine qufseiferne ober fchmiebeifeme SBenbel»
treppe, gang runb, abzugeben? gertige >öbe 3,20 m, Saufbreite
75 cm. (Sien ober guterbatten.) U. ®teraüer & Sie., Saugefchäft,
Sernect.

499. SBer fabrigiert Stöcfertrangporte, nermittelft metchen
bie Slöcter nom Serge gu ®at beförbert merben tönnen, ohne biefe
ju befchäbigen? 3d) möchte roiffen, trag für Stogaben bie Stn»

fertigung eine? fotehen benötigt?
500. SBer ift ©pegiatift im Stnfertigen non tjblgemen

treppen? Offerten an §an§ gretj, Saumeifter, ®ietifon.
501. SBer hatte einen Senginmotor, ca. 5 PS, eine SanM

feige, fomie eine fmnbinierte §obetmafd)ine, bißig abgugeben?
2ttte§ gebraucht, jebod) noch fetjr gut erhalten. Offerten unter
©btffre HZ 501 an bie ©ppeb.

502. SBer mürbe gur gabrifation non ©chtactenfteinm eine
fßreffe für einige 3®it lehnen? St. SRüßer, „(Richeli", Sotjrott.

503. SBer tönnte im Sertauf tommenben §erbfte§ unb
SBinter ca. 600—700 m® nad) Sifte gefctjmttetieg Saubotg auf
fufgeffioen Stbruf tiefern unb gu metet) äujterfiem Steig per
franto Station (Rorfchad)? Offerten erbeten unter ©biffre W 503
att Me ©jpeb.

504. SBer hätte, gtrta 30—35 m alte gebrauchte, aber noch
guterbaltene (Bafferteitunggrohre non 6—8 ober 10 cm Sichtweite
abgugeben? 2Bie teuer per SReter unb (Rebugier»3Ruffen ba;u?

505. SBer hätte abgugeben 1 gebrauchte SanbfägefeÜ» ober
'@d)Ieifma[<hine, ferner 1 @chmirgetfd)teifmafchinchen?

506. (Ber liefert bißtge Sadfchnüre, eoentueß Slbfäße non
girta 60 cm Sänge? SRufter unb Offerten an SB. Ktaug, glattem
fabrit, Sugern.

507. Sei einem Sölöbel (fouruieit) mürbe unad)tfamer
SBeife alg Stinbbotg fotdjeg mit einigen SBurmlöd)ern non min»
befteng 6 mm ®urd)meffer nermenbet im ©tauben, ber SBurm
(wie ein Keiner ©«getting) fei tot. (Rid) einigen SRonaten bat
fiä) nun ber 3«faffe burdjgefreffen unb an ber nämlichen ©ihranf»
feite tauchen ebenfotehe Södjer auf. 3ft nun (Rettung beg SRBbetg
möglich, enent. roetdje SRethoöe wirb gur Sertreibung beg SBurmeg
angemanbt? gür gütige 3tu§!unft betten ®ant.

508. SBer hätte eine bötgerne fRiemenfd)eibe, 76 cm ®urctj»
meffer, 20—22 cm breit, groeiteitig, 40 mm Sod), bißig abgu»
geben gegen Kaffe? Offerten an SBitb- SRitegg, Saugefdjäft,
Äaltbrunn (St. ©aßen).

509. SBer hotte einen gut erhaltenen ©tettromotor, 500
•Bott, 4—5 HP, famt 3ubebör, bißig abgugeben? Offerten unter
t%ffre B 509 an bie ©jpeb.

510. SBer liefert prima Kemleber=®teibrtemen
511. SBer liefert girïa 11 m® Saubotg, 5—13 m tang. 15x

„ franto welcher ©tatton oerlaben? $reig Offerten unter
®mffre B 511 an bie ©ppeb.

513. SBer liefert „Quetbolj=3apf®n", 6/15 unb 12/20 mm,
je 2C0 ©tuet? Sißigfte Offerte unter ©biffre A 512 an Me ©jpeb.

513. SBäte Käufer uon 2—3 gebrauchten, gut erhaltenen
-öenguuuotoren mit SRagnetgünBung, 3—5 HP. SBer hätte fotehe
fti*i abgeben? ©eft. Offerten an 3°b- S3öglt, med). SBerf»
natte, ©erripad).

SBer liefert ©djiubetn für gaffabenbetteibung, 80 bi§
" breit, 17—20 cm taug?

g... ;'15. SBer tonnte mir bi§ SRooember 2000 ©tüct efdjene
1 «A "tfaw, 30/30 mm gefc^nitten, au§ prima @fd)en^oI§,

m»* "nb gu roeldjem greife? Offerten an 3- Sögeti,
rajettmadjer, ©rafenrieb (Sern).

Jftlfwrftit.
Stuf grage 450. Slttfteße beg bötgemen ©ageroageng mürben

mtr 3bneu entfehieben einen fotehen in ©tfen empfehlen. SIRit
biegbegügtidjen (Referengen flehen 3bnen gerne gur Serfügung:
©rnft & ©ie., SÏRuûbeim (ïburgau).

Stuf grage 453. ©chuppenfarbe, fomie aße anbern garben
unb Sacte für ©ifen ufro. liefert corteitbaft: griebrid) Sect,
Sörrad) bei Safet.

Stuf grage 454. ®ie SRafchinenfabrit Soffart, gngenieur,
(Reiben, Kt. Sugern, metche atg ©pegtalität 6otgbearbeitungg=
mafdjinen berfteflt, tann bie gerounfd)ten StRafchinen gu oorteiP
haften Sebingungen fofort ab Sager tiefern.

Stuf grage 454 a unb b. Kombinierte SlbricfjP unb ®tcle=
bobetmafdjinen, forote Sanbfägen in teiftunggfäbigfter Slugfübrnng
unb mobernfter Konftruttion liefert 3b"®« bie SRafct)inenfabrif
Sanbquart.

SKuf grage 454 a unb b. ©ine tombinierte Çobetmafdjine
con 500 mm fpobelbreite mit runber patent. @iiherbeit§»3Reffer=
roeße, ©t)ftem „©arfteng" unb ©tabttugeßagernng, fomie Sanb«
fügen mit 700—800 mm (Roüenburchmeffer, mit SPbo§t>botl>io«ä®=
9iingfd)mierung ober Kugeflagerung erhalten ©ie am corteilbaff
teften fofort ab Sager bet (Rub. Srenner & ©ie. in Safet.

Stuf grage 454. ®ie ©aSmotoren -- gabrit ®euh 21.;®.,
Sürid) I, Sabnbofplah 5 tann 3b«®« oorteilbafte Offerte unter»
breiten, ©cgen ©ie fid) geft. mtt berfelben in Serbinbung.

Stuf grage 458. Kleine feine ©cbmirgelfcljeibchen fürSobrer»
fd)Ieifmaf^inen tiefern: ff. f>. @d)od) & ©o., Steichermeg 68,
3ürid) II.

Stuf grage 458. ©djmirgetfdjeibchen jeber ©röfie unb
Körnung liefert befteng: g. Senber, ©ifenroaren, Dberborfjtr. 9,
3«®i<h 1-

Stuf grage 458. ©ehmirgetfeheiben in aßerbefier Qualität
erhalten ©ie oorteilbaft bei ®. Kard)er & ©o., 3««äb I, SRieber»

boif 32.
2luf grage 458. Kleine ©djmirgetfcheiben liefert: gut.

Sedjnifcheg Sureau, Safet, 3Rattird)erftr. 5.
Stuf grage 458. Kleine feine ©chmirgelfcheibchen con 32 mm

®urd)meffer für Sobrerfchteifmafchinen liefert bie girma (Rub.
Srenner •& ©te., Safet.

Stuf grage 458. @d)mtrgetfcheiben liefern für jeben Ser»
roenbungggroerf in jeber ©röfie unb in befter Qualität: ©. SBibmer,
(Ruf & fmber, Sugern.

Stuf grage 459. ©infachgatter, ©infaljgatter unb Soßgatter
liefert in moberner, teiftunggfäbiger Stugfübrung bie StRafchinen»
fabrit Sanbquart.

Stuf grage 459. SÜRit Soßgattern non 500—650 mm ®urd)=
gang bienen 3bnen am beften bie Konftruttionen ber girma ©rnft
& ©ie., StRuOtjeim (®i;urgau), bie 3b«®« auch mit aßen 2lu§»
fünften an bie ijanb geben merben.

Stuf grage 463. ©tue guterbaltene Heinere £>obetmaf<hine
bat bifligft abgugeben: ffeinrid) SBertbeimer, 3®ßft®- 20, 3«rid).

Stuf grage 466 b. ©infadje Sägegatter liefern in mobernfter
Stugfübrung: ©ruft & ©ie., StRüßbeim (ïburgau).

Stuf grage 470. gür fragt. 3Rafd)tuen menben ©ie ftd)
am corteitbafteften an Ç. con Strj & ©o., 3«g®nieurbüro, 3«ti<h I-

Stuf grage 471. (Benben ©ie fid) an bie girma (Robert
SIcbi & ©ie., 3«rid) I, Söroenftrafse 69, roeldje ftetg Sager tu ge»
brauchten ©anb» unb Kieimafd)mafchinen unterhält.

Stuf grage 473. Turbinen aßer ©qfteme, mit unb ohne
(Regulatoren, erfteflt unter ©arantie für tabeßofe Konftruftion
unb böchfte Seiftung bie SRafchinenfabrif unb ©ifengtejierei con
3- SogPSerminger norm. Semtinger & ©te. in Ugroil (@t. ©aß.)

Stuf grage 473. ©ine gebrauchte, nod) gut erhaltene ®ur=
bine bat bag @d)roefterm3«ftit«t Satbegg;£>od)borf (Sugern) bißig
abgugeben.
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491. Wer könnte ein gebrauchtes Drahtseil, 200 m lang,
8—g mm dick am ehesten liefern?

49I. Wer hätt«? zirka 10V—ISO m gebrauchte Rollbahn-
geleise mit 0,60 m Spurweite, sowie einige Kippwagen billig kauf-
oder mietweise abzugeben?

498. Wer liefert Granit-Marksteine 12/15 am, 10 ow tief
beHauen und 65—75 om lang? Bedarf zirka 350 Stück, vor-
läufig, später eventuell mehr. Gefl. Offerten unter Chiffre
H zgZ an die Exped.

494. Wer liefert Duranametall in Stangen und Blech,
2—3 mm dick?

493. Wer liefert Speiseaufzüge, sowie kleine Aufzüge für
Briefbeförderung? Prospekte mit Preisverzeichnis unter Chiffre
LII 495 an die Exved.

496. Wer Kälte für zirka 3 Monate 2 Flaschenzüge für
je 500 kK Tragkraft mietweise abzugeben und zu welchem Zins?
s. Wer könnte eine ganz gute Luftpumpe, komplett, zum Pro-
bieren von Gasleitungen für 3 Monate mietweise abgeben und
zu welchen Bedingungen? Wer hätte 5000 ü;; prima Weich-
blei sofort abzugeben und zu welchem Preis franko Station Chur?
o. Wer ist Lieferant von zirka 600 KZ Theerstcicken und 100
Hanfstricken für Gas- und Wasserleitungen? Erbitte Muster und
Preise franko Chur. Gefl. Offerten an B. Mani, Sohn, Chur,
Jnstallationsgeschäft.

497. Wer liefert Kupferdraht für Blitzableiter, 7 ww dick,
sowie Platinfpitzen und sämtlichen Zubehör Offerten an R. Hugener,
Dachdecker, Uulerägeri.

498. Wer hätte eine gußeiserne oder schmiedeiserne Wendel-
treppe, ganz rund, abzugeben? Fertige Höhe 3,20 w, Lausbreite
75 ow. (Neu oder guterhalten.) U. Diercmer à C;e., Baugeschäft,
Berneck.

499. Wer fabriziert Blöckertransporte, vermittelst welchen
die Blöcker vom Berge zu Tal befördert werden können, ohne diese
zu beschädigen? Ich möchte wissen, was für Angaben die An-
fertigung eines solchen benötigt?

399. Wer ist Spezialist im Anfertigen von hölzernen
Treppen? Offerten an Hans Frey, Baumeister, Dietikon.

391. Wer hätte einen Benzinmotor, ca. 5 ?8, eine Band-
säge, sowie eine kombinierte Hobelmaschine, billig abzugeben?
Alles gebraucht, jedoch noch sehr gut erhalten. Offerten unter
Chiffre Li? 501 an die Exped.

392. Wer würde zur Fabrikation von Schlackensteinen eine
Presse für einige Zeit lehnen? A. Müller, „Richeli", Lotzwil.

398. Wer könnte im Verlauf kommenden Herbstes und
Winter ca. 600—700 nck nach Liste geschnittenes Bauholz auf
sukzessiven Abruf liefern und zu welch äußerstem Preis per m^
franko Station Rorschach? Offerten erbeten unter Chiffre IV 503
an die Exped.

394. Wer hätte, zirka 30—35 w alte gebrauchte, aber noch
guterhaltene Wasserleitungsrohre von 6—8 oder 10 om Lichtweite
abzugeben? Wie teuer per Meter und Reduzier-Muffen da;u?

393. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte Bandsägefeil- oder
-Schleifmaschine, ferner 1 Schmirgelfchleismaschinchen?

396. Wer liefert billige Packschnüre, eventuell Abfälle von
zirka 60 ow Länge? Muster und Offerten an W. Klaus, Platten-
fabrik, Luzern.

397. Bei einem Möbel (fourniert) wurde unachtsamer
Weise als Blindholz solches mit einigen Wurmlöchern von min-
destens 6 mm Durchmesser verwendet im Glauben, der Wurm
(wie ein kleiner Engerling) sei tot. Nrch einigen Monaten hat
sich nun der Insasse durchgefressen und an der nämlichen Schrank-
seite tauchen ebensolche Löcher auf. Ist nun Rettung des Möbels
möglich, event, welche Methode wird zur Vertreibung des Wurmes
angewandt? Für gütige Auskunft besten Dank.

398. Wer hätte eine hölzerne Riemenscheibe, 76 ow Durch-
Messer, 2V—22 om breit, zweiteilig, 40 mm Loch, billig abzu-
geben gegen Kasse? Offerten an Wilh. Rüegg, Baugefchäft,
»allbrunn (St. Gallen).

399. Wer Hütte einen gut erhaltenen Elektromotor, 500
-»oll, 4-^g Zubehör, billig abzugeben? Offerten unter
Chiffre L 509 an die Exped.

319. Wer liefert prima Kernleder-Treibriemen?
311, Wer liefert zirka 11 m^ Bauholz. 5—13 m lang. 15x

2/ am, franko welcher Station verladen? Preis-Offerten unter
Chiffre L 511 an die Exped.

312. Wer liefert „Querholz-Zapfen", 6/15 und 12/20 mm,
st 210 Siück? Billigste Offerte unter Chiffre ^ 5l2 an die Exved.

318. Wäre Käufer von 2—3 gebrauchten, gut erhaltenen
TiWmmotoren mit Magnetzündnng. 3—5 Hst. Wer hätte solche
?Mst abzugeben? Gefl. Offerten an Iah. Bögli, mech. Werk-
Mlte, Sempach.

à 314. Wer liefert Schindeln für Fassadenbekleidung, 80 bisM ww breit. 17—20 om lang?
^ -'13. Wer könnte mir bis November 2000 Stück eschene

1
liefern, 30/30 Ww geschnitten, aus prima Eschenholz,
àg, und zu welchem Preise? Offerten an I. Vögelt,

cehenmacher, Grafenried (Bern).

MêWMW.
Auf Frage 439. Anstelle des hölzernen Sägewagens würden

wir Ihnen entschieden einen solchen in Eisen empfehlen. Mit
diesbezüglichen Referenzen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Ernst â Cie., Müllbeim (Thurgau).

Auf Frage 438. Schuppenfarbe, sowie alle andern Farben
und Lacke für Eisen usw. liefert vorteilhaft: Friedrich Beck,
Lörrach bei Basel.

Auf Frage 434. Die Maschinenfabrik H. Bossart, Ingenieur,
Neiden, Kt. Luzern, welche als Spezialität Holzbearbeitungs-
Maschinen herstellt, kann die gewünschten Maschinen zu vorteil-
haften Bedingungen sofort ab Lager liefern.

Auf Frage 434 s und d. Kombinierte Abricht- und Dicke-
Hobelmaschinen, sowie Bandsägen in leistungsfähigster Ausführung
und modernster Konstruktion liefert Ihnen die Maschinenfabrik
Landquart.

Auf Frage 434 s und k. Eine kombinierte Hobelmaschine
von 500 ww Hobelbreite mit runder patent. Sicherheits-Messer-
welle, System „Carstens" und Stahlkugellagerung, sowie Band-
sägen mit 700—800 mm Rollendurchmesser, mit Phosphorbronze-
Ringschmierung oder Kugellagerung erhalten Sie am vorteilhaf-
testen sofort ab Lager bei Rad. Brenner à Cie. in Basel.

Auf Frage 434. Die Gasmotoren-Fabrik Deutz A.-G.,
Zürich l, Bahnhofplatz 5 kann Ihnen vorteilhafte Offerte unter-
breiten. Setzen Sie sich gefl. mit derselben in Verbindung.

Auf Frage 438. Kleine feine Schmirgelscheibchen für Bohrer-
schleifmaschinen liefern: H. H. Schoch à Co., Vieicherweg 68,
Zürich II.

Aus Frage 438. Schmirgelscheibchen jeder Größe und
Körnung liefert bestens: F. Bender, Eisenwaren, Oberdorfftr. 9,
Zürich I.

Auf Frage 438. Schmirgelscheiben in allerbester Qualität
erhalten Sie vorteilhaft bei C. Karcher à Co., Zürich I, Nieder-
dorf 32.

Auf Frage 438. Kleine Schmirgelscheiben liefert: Int.
Technisches Bureau, Basel, Markircherstr. 6.

Auf Frage 438. Kleine feine Schmirgelscheibchen von 32 mm
Durchmesser für Bohrerfchleifmaschinen liefert die Firma Rud.
Brenner à Cie., Basel.

Aus Frage 438. Schmirgelscheiben liefern für jeden Ver-
wendungszweck in jeder Größe und in bester Qualität: E. Widmer,
Ruf à Huber, Luzern.

Auf Frage 439. Einfachgatter, Einsatzgatter und Vollgatter
liefert in moderner, leistungsfähiger Ausführung die Maschinen-
fabrik Landquart.

Auf Frage 439. Mit Vollgattern von 500-650 mm Durch-
gang dienen Ihnen am besten die Konstruktionen der Firma Ernst
à Cie., Müllheim (Thurgau), die Ihnen auch mit allen Aus-
künften an die Hand gehen werden.

Auf Frage 468. Eine guterhaltene kleinere Hobelmaschine
hat billigst abzugeben: Heinrich Werlheimer, Zollstr. 20, Zürich.

Aus Frage 466 d. Einfache Sägegatter liefern in modernster
Ausführung: Ernst à Cie., Müllheim (Thurgau).

Auf Frage 479. Für fragt. Maschinen wenden Sie sich
am vorteilhaftesten an H. von Arx à Co., Ingenieurbüro, Zürich I.

Auf Frage 471. Wenden Sie sich an die Firma Robert
Acbi à Cie., Zürich I, Löwenstraße 69. welche stets Lager in ge-
brauchten Sand- und Kieswaschmaschinen unterhält.

Aus Frage 478. Turbinen aller Systeme, mit und ohne
Regulatoren, erstellt unter Garantie für tadellose Konstruktion
und höchste Leistung die Maschinenfabrik und Eisengießerei von
I. Bogt-Bei niager vorm. Benninger à Cie. in Uzwil (St. Gall.)

Auf Frage 478. Eine gebrauchte, noch gut erhaltene Tur-
bine hat das Schwestern-Jvstitut Baldegg-Hochdorf (Luzern) billig
abzugeben.
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Sluf grage 475. SBir bitten jwecf^ SInEauf eineg |>alb*
loEotnobüg mit ung in Berbinbung ju treten : ÏHobert Slebi & Sie.,
gngenieurbureau, Bürid) I, Söroenftrajje 36.

Sluf grage 477. gelbfcfjmieben, Bentilatoren, foroie alte
übrigen ©djmieberoerEzeuge bezieh en ©ie am oorteilbafteften bei
©. SBibmer, Stuf & Araber in Sujern.

Sluf (frage 477. ©ine gut erhaltene gelbfdjmiebe, gelbeffe
mit ®rudroafferoentilalor, foroie bioetfe ©djmieberoerEzeuge bat
gut erhalten abzugeben : $einrid) SBertljeimer, Botlftr. 20, Bürtd).

Sluf ffrage 477. ßur Sieferung non gelbfdjmieben, ©djmieb:
effen unb ganzen Slugrüftungen in ©djmiebroerfzeugen empfehlen
fid) : Stöbert Slebi & ©ie., Bürid) I.

Sluf grage 479. gr. SRettler, ©obn, Konftrultion§roerE=
ftätte unb ®agapparaten=gabriE in Strtb, liefert ghnen gemünfdjte
ïranêmiffion biHigft.

Sluf grage 481a unb b. glafdjenjüge unb Çebejeuge für
alle Berroenbunggzroede liefern al§ Spezialität : @. SBibmer,
Stuf & §uber, Suzern.

Sluf grage 481c. Seimpfännli jeber ©röfje, ebenfo Seim=
apparate mit ©piritugfeuer ung in foliber Slugfübrung liefert
beftenë: g. Benber, ©ifenroaren, Oberborfftrafse 9, Bürid) I.

Sluf grage 481a. gebezeuge liefern al§ Spezialität : ®.
SBibmer, Stuf & guber, Suzern.

Sluf grage 481a. g. Brun & ©ie. in StebiEon fabrizieren
fdjon feit oielen galjren praEtifdje glafdjenzüge. SBir bitten ©ie
um Slngabe ber Slbreffe.

Sluf grage 481a. 3«r Sieferung non glafchenzügen empfiehlt
fid) bie SRafdjinenfabriE U. Simmann in Langenthal, meld)e in
biefen Slnlagen grofie ©rfahrungen befi^t.

Stuf grage 481a. ©inige ®i.fferentialflafd)enjüge bioerfer
Stragtraft hat freibleibenb fehr billig abzugeben: geinridj SDBcrt=

heimer, BoÖftrage 20, Bürid).
Sluf grage 481a. glafdjenzüge, überhaupt fämtlidje Slrten

non gebezeugen erhalten ©ie am norteilhafteften bei Stob. Slebi
& ©ie., 3ürid) I, Söroenftrafje 69.

Sluf grage 481a, b unb c. SBenben ©ie fich gefl. an bie
givma goho & ©ie., SßerEzeuge, Bern.

Sluf grage 481a unb b. ©olibe glafchenzüge, foroie gebe:
gefd)irre in nur oorzüglidjfier SlonftruEtion liefern ghnen ju bib
ligften greifen: g. oon Slrj & ©ie., gngenieurbureau, 3«rid) I.

Sluf grage 481a unb b. graglidje glafdjenzüge unb gebe:
gefdjirre in befter unb folibefter SîonftruEtion liefert ghnen am
biÙigften bie girma SBilhelm ©djneiber, Bürid) IY, 8inbenbad)=
ftrafje 28.

Stuf grage 481a unb b. ©ie roenben fid) am oorteib
hafteften an bie girraa 0. non Slip & ©ie. in Bürich. roelche
fämtlidje gebezeuge in größter Sluëroahl norrätig hat.

Sluf grage 482. Stunbftab>§obelmafd)inen liefert alg ©pe*
Zialität bk girma Souig îrottet in S]et)et) (Staub).

Sluf grage 482. 9tunbftab:gobelmafdjinen liefert ghnen
in moberner, Ieiftung§fäl)iger Slugfübrung bie SRafdjtnenfabrif
Sanbguart.

Sluf grage 482. SBir roünfdjen mit gragefteller betreffenb
Stunbftabf)obelmafd)ine in Berbinbung zu treten: g. oon Slip &
©ie., gngenieurbureau, Bürid) I.

Sluf grage 482. ®ie geroünfchte 5Runbftab=gobelmafdjine
für 8 mm ©täbe erhalten ©ie oorteilhaft bei Stub. Brenner &
©ie. in Bafel. Verlangen ©ie bireEt Offerte.

Sluf grage 482. Siunbfiab gobetmafdjinen in beroäljrter
Slugfübrung liefert bie girma 6- oon Slrp & ©ie. in Bürid).

Sluf grage 486. SBir haben momentan einen grßfjern
Borrat in gebrauchten Bentilationgrßbren unb empfehlen ung zur
Slbnahnte befteng: iRobert Slebi & Sie., Bürich I.

Sluf grage 487. 3ur mietroeifen Slbgabe oon Sipproagen,
foroie fämtlicher Sitten Stollmaterial empfehlen fid): Stöbert Slebi
& ©ie., Bürid) I.

iHF* ®er SlashboncS biefer Poßftänbtgfie« Snfammen:
ftellwns aller in ber SchSoeij pu&lijicrten Snbmiffione« ift
smtetfagi. ®ie StebaEtion.

Bern. Söaffetlommiffion SJtttnfingen. 3"da 185 m
©uftroJjrleitung burch bsn ®>otfmattt»eg nnfe 1 gtjbrant.
©ingaben big 26. guli an ben ©eEretär ber SBafferEommiffion,
g. Stotbenbühler. Bebingungen bafclbft.

Schaffhausen, ©ein. SJterighanfen. Steuer Schicfi'
unb Scheibenftanb. Offerten bis 26. guli an Staureferent SR.

©eiler. iptäne :c. bafelbft.
St. Gallen, ©emeinbe ©traubenjell. SSaffetleitung

in ber ."gtaggenftraftc. S«ta 500 ©ußrohrleüwng, üO
mm, infl. .t»t)branten :c. ipiäne tc. auf bem ©emeinbebauamt
in S3ruggen (alteg ®enteinbebau§, 1. ©toct). Offerten mit ber

Sluffdjrift „§aggenftrahc=2eitung" bi§ 23. guli an ba§ ©emeinbe^
bauantt ©traubenzcH.

St. Sailen. gBafferberfcrguitgH^orfJornttott SÖagen.
BirEa 2000 m ©u^röhrenleitung jc., ßaüber 60—150 mm,
Sîeferboir in armiertem Beton, 200 gnhalt, f»audnjaffer=
leitungen. ijfläne :c. bei granz Sftfpl, ©djulpfleger, z- „Srone",
foroie bei 6. ©djmib, gngenieur, SBeefen. Offerten mit ber S(uf=

fchrift „SBafferoerforgung SBagen" bt§ 25. guli an ©emeinberat
grieb. Buppiger, Ißräfibent ber SSafferoerforgungSEommiffion.

GrauhtSmsSen. SJthüt. Bah«. Steferung oon 22 ©tationä-
hanbtoagen (oterräbrig), 20 Sta t io«3 lj ah bfch l i11e«, 20 Sleho
biehgatter, 24 ©tationgleiter«, 3 Bîweiraberïarren mit Saften
(©aljot). Lieferung im grühjahr 1912 unb 1913. SlnëEunft bei
ber SJtaterialoerroaltung in Sanbquart. Singebote big 31. guli an
biefelbe.

GraubQnden. ©emeinbe gläfch. SteneinbesSiing beä
ftivrhturmeë mit Kupferblech (famt ©infdjalung u. SRaurerarbeit).
ißläne tc. beim IRorftatib. ©ingabetermtn 25. guli.

Äargaw. @i«fer=,
©lafer», Schreiner: nnb ©îaïerar&eiten. ißläne tc. bet Slrdji»
teEteu ©dineiber & ©tbler, Sabett. ©ingaben mit bez. Sluffdjrift
big 24. guli an Pfarrer SBalbeêbûhl.

Äargau. ©enteinbe Unter ©ntfelben. Sieferung oon
25 Slargauer ©chulbänfen (2 ©tüd Str. 1, 10 ©tücE Str. 2,
8 ©tüd Str. 3 unb 5 ©tüd Str. 4). Sieferung franfo SoEal bi§
1. September. Singebote mit ber Sluffdjrift „©djulbäuEe" bi§
31. guli an bie ©djulhaugbauEommiffion.

Aaegau. SOSafferberforgnng in ©anfingen ©alten.
CutellfaffungeK, 2 fReferbok oon 300 unb 120 m* Stuhraum,
ZirEa 5500 m ©wf?röf)Kenleitmtg, 40—180 mm Stdjtroeite, 20
Schieber nnb 40 llebesffnrhhbrantett rc., f>aa3inftaBa=
tionen. ipiäne :c. bei ©emeinbeammann Defchger in ©anfingen.
Offerten mit ber Sluffdjrift „SBafferoerforgung ©anfingen" bi§
29. guli an benfelben.

Thupgau. ®äfereige«offe«fchaft Birtninîen. ©rfteb
fwng eineg ©chinbelnnterjugeö, fotote 9Jtaler= «nb Berput;:
arbeit am Stäfereigebäube. ©ingaben big 1. Sluguft an ben

SJräfibenten, 31. ©ager in Birroinfen.
Thupgau. SSoh»h«M®=^eKban für g. Schnnp, ®e«

meinberat, in Spih-fRomanghoo«« @rb=, SRanrer:, 3iJ««ter=,
Spenglcr=, ®achbesäer= unb ©ipfec=2lr6eiten, fiunftftein:
lieferung. ißtäne rc. je oormittagg oon 8—10 Uhr bei ber SBam

leitung, Si. Kuhn, 9lrd)t., Slrbon. ©ingaben big 26. guli an ben

Bauherrn.

Eidgenossenschaft. Cstbgen. ®rieggmaieriat Sie=

ferungen. Siehe Bunbeghlatt Seite 715—724. Singebote big
6. Sluguft an bie Krieggted)nifd)e Slbteilung in Bern.

Schweixec. Bundesbahnen, Kreis I. Steueg
21bortgebäube auf ber Statinn Steuenftabt. Ißläne rc. beim

Babningenieur in Sîeuenbutg. ©ingaben mit ber Sluffdjrift
„Slbortgebäube Steuenftabt" big 1. Sluguft an bie KreigbireEtion I
in Saufanne.

Schweizer. BundesisaSmen, Kreis Ii. ©rfteüuug
eined SBarterhanfeg bei km 123,667 ber Stnie ®elgberg:
®eüe, in ber ©emeinbe Boncourt. Bläue rc. beim Bafpo
ingénieur II in ®eigberg. Singebote mit ber Sluffdjrift „SBärtcr:
baug ©emeinbe Boncourt" big 29. guli an bie Kreigbireltion II
in Bafel.

Schweiz. BusieSeshahmesi, Kreis IS. Bergtöfcerunfl
beS ©iiterfchnppeng «nb beg Stehengebäubeg auf ber Sta<
tion Dörnach- Ißläne rc. im ©odjbaubureau, öolbeinftrahe 11,

in Bafel. Offerten mit ber Sluffdjrift „©odjbauarbeiten ®ornach"
big 5. Sluguft an bie KreigbireEtion II in Bafel.

Schweizer. Bssrndesfeahnen, Kreis 11. Steuer
©üterfchuppen mit ©iiterrampe «nb Bureaueinbau iut
beftehenben ©iiterfchnppen auf ber Station Slefd». glätte
jc. im §ochbaubureau, §olbeinfirahe 11, in Bafel. Offerten mit
ber Sluffdjrift „©üterfdjuppen Slefd)" bi» 29. guli an bie Ktei&
bireEtion II in Bafel.

Sch«»®izep. ÜSeMsgesbahmes«, Kreis II. Steneg Sluf'
«ahmggebäube «.©üterfchuppen, fomie Stieberbrnsf^SSBarm'
toafferhetjKng auf ber Station Dftemunbfge«. iptäne «.
im Bureau beg bauteitenben gngenieurg im Slufnapniggebäubc
Bern. Bezug gegen gr. 5. Singebote mit Sluffdjrift „©odjbau'
arbeiten auf ber ©tation Dftermunbigen" für ©ebäube unb föei'

Zung getrennt big 22. guli an bie KceigbireEtion II in Bafel.
Scliweizc BssesdeslsahneH, Kpeîs El. Bergcijfêeruug

be« ©iiterfchnppeng mit Bureananba« auf ber Stati?"
Böfingen, ißläne :c. beim ©eEttongingenieur in 3°ftnsrO' ®'"!
gaben mit ber Sluffdjrift „©üterfdjuppen Böfingen" big 31. g«ü
an bie KteigbireEtion II in Bafet.

SchBeizer. Bundeshahneei, Kreis III. ©efautt-
bauarbeiten jn einem Bahnmärter=SSohnt)a«g bei km 29,903

Zroifdjen ®urgi unb Brugg, ißläne jc. beim Dberingenieur iw

M»str. fchWeiz. Hm»hw.-ZetM«g („Metsterdkatt^) Nr. IK

Auf Frage 473. Wir bitten zwecks Ankauf eines Halb-
lokomobils mit uns in Verbindung zu treten: Robert Aebi à Cie,,
Jngenieurbureau, Zürich l, Löwenstraße 36.

Auf Frage 477. Feldschmieden. Ventilatoren, sowie alle
übrigen Schmiedewerkzeuge beziehen Sie am vorteilhaftesten bei
E. Widmer, Ruf à Huber in Luzern.

Aus Frage 477. Eine gut erhaltene Feldschmiede, Feldesse
mit Druckwasserventilator, sowie diverse Schmiedewerkzeuge hat
gut erhalten abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zollstr. 2V, Zürich.

Auf Frage 477. Zur Lieferung von Feldschmieden, Schmied-
essen und ganzen Ausrüstungen in Schmiedwerkzeugen enipfehlen
sich: Robert Aebi à Cie., Zürich l.

Auf Frage 47S. Fr. Mettler, Sohn, Konstruktionswerk-
stätte und Gasapparaten-Fabrik in Arth, liefert Ihnen gewünschte
Transmission billigst.

Auf Frage 481s und k. Flaschenzüge und Hebezeuge für
alle Verwendungszwecke liefern als Spezialität: E. Widmer,
Ruf à Huber, Luzern.

Auf Frage 481 v. Leimpfännli jeder Größe, ebenso Leim-
apparate mit Spiritusfeuerung in solider Ausführung liefert
bestens: F. Bender, Eisenwaren, Oberdorfstraße 9, Zürich I.

Auf Frage 481s. Hebezeuge liefern als Spezialität: E.
Widmer, Ruf à Huber, Luzern.

Auf Frage 481s. I. Brun à Cie. in Nebikon fabrizieren
schon seit vielen Jahren praktische Flaschenzüge. Wir bitten Sie
um Angabe der Adresse.

Auf Frage 481s. Zur Lieferung von Flaschenzügen empfiehlt
sich die Maschinenfabrik U. Ammann in Langenthal, welche in
diesen Anlagen große Erfahrungen besitzt.

Auf Frage 481s. Einige Differentialflaschenzüge diverser
Tragkraft hat freibleibend sehr billig abzugeben: Heinrich Wert-
heimer, Zollstraße 20, Zürich.

Auf Frage 481s. Flaschenzüge, überhaupt sämtliche Arten
von Hebezeugen erhalten Sie am vorteilhaftesten bei Rob. Aebi
à Cie., Zürich I, Löwenstraße 69.

Auf Frage 481s, k und v. Wenden Sie sich gefl. an die
Firma Joho à Cie., Werkzeuge, Bern.

Auf Frage 481s und d. Solide Flaschenzüge, sowie Hebe-
geschirre in nur vorzüglichster Konstruktion liefern Ihnen zu bil-
ligsten Preisen: H. von Arx à Cie., Jngenieurbureau, Zürich I.

Aus Frage 481s und d. Fragliche Flaschenzüge und Hebe-
geschirre in bester und solidester Konstruktion liefert Ihnen am
billigsten die Firma Wilhelm Schneider, Zürich IV, Lindenbach-
straße 28.

Auf Frage 481s und k. Sie wenden sich am vorteil-
haftesten an die Firma H. von Arx à Cie. in Zürich, welche
sämtliche Hebezeugs in größter Auswahl vorrätig hat.

Aus Frage 482. Rundstab-Hobelmaschinen liefert als Spe-
zialität die Firma Louis Trottet in Vevey (Vaud).

Auf Frage 482. Rundstab-Hobelmaschinen liefert Ihnen
in moderner, leistungsfähiger Ausführung die Maschinenfabrik
Landquart.

Auf Frage 482. Wir wünschen mit Fragesteller betreffend
Rundstabhobelmaschine in Verbindung zu treten: H. von Arx à
Cie., Jngenieurbureau, Zürich l.

Auf Frage 482. Die gewünschte Rundstab-Hobelmaschine
für 8 mm Stäbe erhalten Sie vorteilhaft bei Rud. Brenner à.
Cie. in Basel. Verlangen Sie direkt Offerte.

Aus Frage 482. Rundstab-Hobelmaschinen in bewährter
Ausführung liefert die Firma H. von Arx Ä Cie. in Zürich.

Aus Frage 486. Wir haben momentan einen größern
Vorrat in gebrauchten Ventilationsröhren und empfehlen uns zur
Abnahme bestens: Robert Aebi à Cie., Zürich I.

Auf Frage 487. Zur mietweisen Abgabe von Kippwagen,
sowie sämtlicher Arten Rollmaterial empfehlen sich: Robert Aebi
â Cie., Zürich I.

DM- Der Nachdruck dieser vollständigsten Zusammen-
ßellnng aller iu der Schweiz publizierten Submissionen ist
untersagt. Die Redaktion.

»Si-n. Waffelkommission Münsingen. Zirka 185 w
Gußrohrleitung durch den Dorfmattweg m»d 1 Hydrant.
Eingaben bis 26. Juli an den Sekretär der Wafferkommiffion,
F. Rothenbühler. Bedingungen daselbst.

ScKskltlsuskn. Gem. Merishausen. Neuer Schieß-
und Scheibenstand. Offerten bis 26. Juli an Baureferent M.
Seiler. Pläne zc. daselbst.

S«. Eslisn. Gemeinde Straubenzell. Wasserleitung
in der Haggenstraße. Zirka 500 m Gußrohrleitung, 1c0

ww, inkl. Hydranten zc Pläne zc. auf dem Gemeindebauamt
in Bruggen (alles Gemeindehaus, 1. Stock). Offerten mit der

Aufschrift „Haggenstraße-Leitung" bis 23. Juli an das Gemeinde-
banamt Straubenzell.

S«. EsîSsm. Wafferversorgungs-Korporation Wage«.
Zirka 2000 w Gußröhrenleitung zc., Kaliber 60—150 MW,
Reservoir in armiertem Beton, 200 w7 Inhalt, Hauswaffer-
leitungen. Pläne zc. bei Franz Pfrfl, Schulpfleger, z. „Krone",
sowie bei C. Schmid, Ingenieur, Wessen. Offerten mit der Auf-
fchrift „Wasserversorgung Wagen" bis 25. Juli an Gemeinderat
Fried. Zuppiger, Präsident der Wafferversorgungskommission.

Ki-slààîSs-z. Rhät. Bahn. Lieferung von AI Stations-
Handwagen (vierrädrig), 26 Ststionshandschlitten, 26 Klein-
Viehgatter, 24 Stationsleiter«, Z Zweiräderkarren mit Kasten
(Galjot). Lieferung im Frühjahr 1912 und 1913. Auskunft bei
der Materialvsrwaltung in Landquart. Angebote bis 31. Juli an
dieselbe.

Kr-sukààn- Gemeinde Fläsch. Neneindeàng des
Kirchturmes mit Kupferblech (samt Einschulung u. Maurerarbeit).
Pläne zc. beim Borstand. Eingabetermin 25. Juli.

Ksi-gsu» Neubau Pfarrhelferhaus Wettingen. Gipser-,
Glaser-, Schreiner- und Malerarbeiten. Pläne zc. bei Archi-
tekten Schneider à Sidler, Baden. Eingaben mit bez. Ausschrift
bis 24. Juli an Pfarrer Waldesbühl.

Äsngss. Gemeinde Unter-Entfelden. Lieferung von
23 Aargauer Schulbänken (2 Stück Nr. 1. 10 Stück Nr. 2.
8 Stück Nr. 3 und 5 Stück Nr. 4). Lieferung franko Lokal bis
1. September. Angebote mit der Aufschrift „Schulbänke" bis
3 l. Juli an die Schulhausbaukommission.

Ksogsu. Wasserversorgung in Gausingen - Galten.
Quellfassnngen, 2 Reservoir von 300 und 120 m» Nutzraum,
zirka 5500 m Gußröhrenleitung, 40—180 mm Lichtweite, 20
Schieber und 46 Ueberflnrhydrante« zc., Hausinstalla-
tionen. Pläne zc. bei Gemeindeammann Oeschger in Gansingen.
Offerten mit der Aufschrift „Wasserversorgung Gansingen" bis
29. Juli an denselben.

Dkur-gsu. Käsereigenoffenschast Birwinken« Erstel-
lung eines SchindelunterzugeS, sowie Maler- und Verputz-
arbeit am Käsereigebäude. Eingaben bis 1. August an den

Präsidenten, A. Sager in Birwinken.
Dklus-gsu- WohnhsuS-Neubau für I- Schoop, Ge-

meinderat, in Spitz Romanshorn. Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Spengler-, Dachdecker und Gipser-Arbeiten, Kunststein-
lieserung. Pläne zc. je vormittags von 8—10 Uhr bei der Bau-
leitung, A. Kühn, Archt., Arbon. Eingaben bis 26. Juli an den

Bauherrn.

e-ckgsnosssnsàsM. Eèdgeu. Kriegsmaterial-Lie-
serungen. Siehe Bundesblatt Seite 715—724. Angebote bis
6. August an die Kriegstechnische Abteilung in Bern.

KunckssdsàsskB. Kr»sïs S» Neues
Abortgebäuds aus der Station Neuenftadt. Pläne zc. beim

Bahningenieur in Neuenburg. Eingaben mit der Aufschrift
„Abortgebäude Neuenstadt" bis 1. August an die Kreisdirektion l
in Lausanne.

Svliuirsïssr'- KeezsàxàsknsêZ, Ur-sìs êZ» Erstellung
eines Wärterhauses bei Km 123,667 der Liuie Delsberg-
Delle, in der Gemeinde Bon court. Pläne zc. beim Bahn-
ingénieur II in Delsberg. Angebote mit der Aufschrift „Wärter-
Haus Gemeinde Boncourt" bis 29. Juli an die Kreisdirektion ll
in Basel.

VesmàsêîskmsMz Vergrößerung
deS Güterschuppens und des Nebengebäudes auf der Sta-
tion Dornach. Pläne zc. im Hochbaubureau, Holbeinstraße 11,

in Basel. Offerten mit der Aufschrift „tzochbauarbeiten Dornach"
bis 5. August an die Kreisdirektion II in Basel.

KezwckST-Issêrsskîî z Ke-sîs ZS. Neuer
Güterschuppen mit Güterrampe und Bureaueinbau im
bestehenden Güterschuppen auf der Station Aesch. Pläne
zc. im Hochbaubureau, Holbeinstraße 11, in Basel. Offerten mit
der Aufschrift „Güterschuppen Aesch" bis 29. Juli an die Kreis-
direktion II in Basel.

UesssàsdsSrns»?, Ns°sîs êZ» Neues Auf-
nahmsgedäude «.Güterschuppen, sowie Niederdruck-Warm-
wafferheizung auf der Station Ostermnndigen. Pläne m
im Bureau des bauleitenden Ingenieurs im Aufnahmsgebäude
Bern. Bezug gegen Fr. 5. Angebote mit Aufschrift „Hochbam
arbeiten auf der Station Ostermundigen" für Gebäude und Hei-

zung getrennt bis 22. Juli an die Kreisdirektion II in Basel.

Keêesckssdàns», îS- Vergrößerung
des Güterschuppens mit Bureananbau auf der Station
Zvftngen. Pläne zc. beim Seklionsingenieur in Zofingen. Ein-
gaben mit der Aufschrift „Güterschuppen Zofingen" bis 31. Juli
an die Kreisdireltion II in Basel.

Vsnàsvsêînseî, Sîosss M. Gesamt-
bauarbciten zu einem Bahnwärter-Wohnhaus bei Km 29,M
zwischen Turgi und Brugg. Pläne zc. beim Oberingenieur im
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